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Pädagogische
Natter.

Vereinigung des „Wucher, Crziehungssreundes" und der „Wag. Matter".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und Mutuianner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsvereins.

Ansiedeln, 16. Jan. 1914. Nr. 3 2l. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug. Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Paul Dicbolder
Rickenbach (Schwyz) und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Geig, Amdcn (St. Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Störten", Einsiedeln. Einsendung«» sind an letzteren, als den
Ches.Redaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein <k Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wöchentlich einmal mit einer vierteljährlichen Beilage für rath. Lehrerinnen

und kostet jährlich Fr. 4.dll mit Portozulage.
Bestellungen bei den Verlegern: Ebcrlc 6- Rickcnbach, Verlagshandlung, Einsicdeln.

Krankenkasse des Vereins kath. Lehrer nn» Schulmänner der Schweiz:
Berbandspräsidcnt Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden: Verbandskassier Hr. Lehrer

Als. Engeler) Lachen-Vonwil (Check IX o.SSIj.

Inhalt: Unverbesserliche Kinder? — Humor. — Ein Schuldramatiker aus der 1. Hälfte des 17.
Jahrhunderts. — Zum Kapitel „katholische Neligionslehre". — Achtung! — Die Lügen der
Schulkinder. — Der „Schwarze Ritter". — St. Gallen. — Bon unserer Krankenkasse. Päda-
gogisches Allerlei. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Unverbesserliche Kinder?
Von Julius Beßmer 8. 4. Jgnatiuskolleg, Valkenburg, Holland.

(Fortsetzung.)

Aber das moralische Irresein? Es gibt doch viele Aerzte, welche

gerade die schwererziehbaren Kinder zu den sog. „moralisch Irren" rech-

neu, und diesen sog. sittlich Schwachfinnigen oder sittlichen Idioten eine

sehr schlechte Aussicht auf Heilung geben. Darauf ist zu antworten:
Daß es eine eigene geistige Krankheit gebe, bei der das Verstandesleben
normal entwickelt wäre und ungestört verliefe, und nur das sittliche
Handeln Schaden litte, ist von der Psychiatrie durchaus nicht allgemein
angenommen. Sehr viele Nerven- und Irrenärzte erkennen die Existenz
einer solchen Krankheit gar nicht an und sagen, das Wort Moral iu-
LCllitz^, moralischer Schwachsinn und ähnliche Namen sollten ganz aus
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